
 

 

 

 

 

t.VERANSTALTER*INNEN-NETZWERKTREFFEN  
AM 24. OKTOBER 2020 VIA ZOOM 
 
Ursprünglich als Anlass im PROGR geplant, wurde das Veranstalter*innen-
Netzwerktreffen 2020 aufgrund der steigenden Corona-Infektionszahlen 
online via Zoom durchgeführt. Wenige Tage zuvor waren im Kanton Bern 
Veranstaltungen mit mehr als 15 Teilnehmenden verboten worden. Durch 
die Umstellung fehlte zwar die physische Präsenz der Teilnehmenden und 
wurde die Durchführung der Workshops verunmöglicht, aber es konnte 
immerhin eine Austauschplattform angeboten werden. Umso mehr freute 
uns die hohe Teilnehmendenzahl von 40 Veranstalter*innen.  

Gestartet wurde das auf deutsch und französisch durchgeführte Treffen 
mit einer ausgiebigen Vorstellungsrunde. Das Dilemma zwischen 
Veranstalten oder Nicht-Veranstalten in dieser schwierigen Zeit, zwischen 
der Frage der Schliessung eines Veranstaltungsortes oder des Findens 
neuer Wege war hier ein präsentes Thema. Die Veranstalter*innen aus der 
ganzen Schweiz erzählten, wie es ihnen ginge und wie sie mit der aktuellen 
belastenden Situation umzugehen versuchten. Egal ob grosse Häuser oder 
kleine, ehrenamtlich organisiert oder nicht: In der Summe der Statements 
zeigte sich deutlich, dass sich die Veranstalter*innen und die ganze freie 
Theaterszene in einer Notsituation befinden. Diese prekäre Lage, so der 
Konsens, könne nur durch rasche Unterstützungsmassnahmen, kreative 
Ideen und Zusammenhalt überwunden werden.  

Im zweiten Teil stellten Felizitas Ammann von Pro Helvetia und Béatrice 
Schmidt von Migros Kulturprozent die Neuerungen in den entsprechenden 
Kleinkunst-Förderprogrammen vor. Der Kleinkunstfonds wird per Ende 
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2020 eingestellt und die Förderung der Kleinkunst neu direkt von Pro 
Helvetia umgesetzt. Bewerben können sich in Zukunft Künstler*innen 
selbst (u.a. für Werkbeiträge oder Recherchebeiträge), aber auch 
Veranstalter*innen für Gastspiele in anderen Sprachregionen.  

Auch Migros Kulturprozent stellt die langjährige Förderung von 
ausgewählten Kleinkunst-Veranstaltungsorten ein und lanciert neue 
Gefässe. So unter anderen das Förder- und Netzwerkprojekt m2act, 
welches kulturelle Ko-Kreation fördert.  

Wir von t. Theaterschaffende Schweiz sind uns bewusst, dass diese 
Änderungen in den Förderprogrammen zu einem denkbar ungünstigen 
Zeitpunkt in Kraft treten und dass sie für viele Veranstalter*innen einen 
Einschnitt bedeuten. Wir haben getan, was wir konnten, um dem 
entgegenzuwirken. Die Erkenntnisse des Veranstalter*innen-Netzwerk-
treffens sind unter anderem, dass das Interesse an Vernetzung und 
Austausch gross ist, und daran, konkrete Ideen zu sammeln für eine 
Förderung der Kleinkunst und für eine Unterstützung der 
Veranstalter*innen. Wir bleiben an dem Thema dran und freuen uns über 
Inputs von eurer Seite. Meldet euch bei uns. Mit konkreten Ideen! Wir 
brauchen dazu: Euch! 

Barbara Glenz und Johanna Rees,  
t. Theaterschaffende Schweiz 

 

 

Mehr Infos zu Migros Kulturprozent: 

https://www.migros-kulturprozent.ch/de/schwerpunkte/kultur/m2act 

https://www.migros-
kulturprozent.ch/de/foerderantrag/foerderbeitr%C3%A4ge/gesuche-
kultur#tab-ideation 

https://www.migros-
kulturprozent.ch/de/foerderantrag/foerderbeitr%C3%A4ge/gesuche-
kultur#tab-diffusion 

 

Mehr Infos zu Pro Helvetia:  

https://prohelvetia.ch/de/tanz-und-theater/ 

Die neue Wegleitung wird erst ab 1.1.2021 online sein. Gesuche für 
Gastspiele, die ab dem 1.1.2021 stattfinden, können ab sofort eingegeben 
werden. Alle anderen Gesuche ab dem 1.1.2021. 

  


